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Drahtbericyte.
V Frankfurt a. M . , 2 . Febr . Oestr . Kreditaktien S40 , Staatsb .

L57 , Lombarden 175 , östr. Srlberrente 551/*, östr. ! S60cr Loose 77 ,
Amerikaner 95 ' /» , bad . 4^ /rproz . Obligat . —, bad . 4proz . 8K ' /4 , bad .
Lvroz. S9 ' > , 4vroz. Loose 107 , Wechsel auf Wien 98 ' ,s . Frankfurter
Bankverein 35 fl . Agio dir Aktie.

Mederholt.
XX Versailles , 1 . Febr. (Amtlich .) General Maateuffel nreldet :

Die Trophäen im Gefechte der 14 . Dioistm bei Chassois und esom -
' haceur am 29. Januar bestehrn m 10 Geschützen und 7 Witrarüeusen,
ferner in 2 Generalen, 46 Offizieren und etwa 4000 Mann Gefangenen.
Am 30 . Jan . nahm die 7 . Brigade mit ganz geringem Verluste FraSne,
machte etwa 2000 Gefangene u . erbeutete 2 Adler . Beim weiteren Bor¬
marsch nach Pontarlier fand man die Straße mit Waffen bedeckt . Dem
dortigen französischen Heer ist jeder Autweg auf französischem Gebiete

_ _ v. Podbielski .
XX Brüssel , 1 . Febr. Der Liberal von Douai meldet : Die An -

igeseimIsurache Gambelta 's an die Präfekten , betreffend die Fortführung des
nt. imh ! g aTOV^ wurde zufolge eines Jrrthums durch Anschlag veröffentlicht ; das

'Schriftstück war nur eine vertrauliche Mittheilung an die Präfekten .
X X Brüssel , 8. Febr. Es verlautet, die Pariser Regierung habe bei

Abschluß deS Waffenstillstandes auch dir Verpflichtung übernommen , di?
in den Grundzügen aufgestelltro. Friedenspräliminarien vorder
nach Bordeaux einberufenen Konstituante zu vertreten.
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Vom Kriegsschauplatz.
Versailles , 25. Jan. (Nat.-Z .) Favre hatte schon bei seinen ersten

Unterredungen mit BiSmarck am 23 . u . 24 . den von ihm in Ferneres ver¬
fochtenen Grundsatz des Gebiets-Vollbestandes fallen lassen und nur von
einer Abtretung der Festung Metz nichts wissen wollen . Das Wichtigste
war aber gerade daS Fallenlaffen des früher stets verkündigten Grundsa¬
tzes „keinen Fuß breit Land und keinen Stria ' einer Festung zu opfern ."

Versailles , 29 . Jan . (Kö .-Z .) WasdieVerproviantirung von Paris
anbelangt, so sind die umlaufenden Gerüchte, als sollte dieselbe durch Ver¬
mittelung der preußischen Intendantur in einer sich alle 24 Stunden
wiederhclendenRationirung vor sich gehen, nicht begründet . Es mag der¬
gleichen einen Augenblick lang im Plane gewesen , seyn , aber schließlich
scheint man sich doch anders besonnen zu haben . Man gab der Sinwoh
uerschaft von Paris anheim , selbst für die Herbeischaffung von Lebens¬
mitteln zu sorgen , indem man deutscher ScitS nur die Bedingung daran
knüpfte, dieselbe habe nicht aus Gegenden zu geschehen , die von uns be¬
setzt seyen , um so nicht unsere eigene Berproviantirung zu gefährden . Es
werden also namentlich die Wege nach Norden , nach Havre und Di -vpe,
so wie die Telegrapyenlinien zur Herbeirufung der harrenden Spekula¬
tion freigegeben und die Sperrung

' der Seine bei Rouen hört auf . Außer¬
dem gehören auch RenneS und Cherbourg zu dem Bereich , ans welchem
Paris sich mit Mundvorrath versehen kann. Da nach Jules Favre'S ei¬
gener Aussage noch Lebensmittel für 9 Tage in Paris vorhanden sind,
so dürfte dieser Zeitraum ausreichen , um inzwischen genügende Borräthe ,
namentlich aus England, auf den eberk bezeichneten Straßen herbrizuschaffen .
Um die 4mvnatliche Bertheidigmig der Besatzung gebührend anzuerkennen ,
soll der unter den Waffen verbleibenden Division des Generals Vinoy
eines der kleinen Forts eingeräumt werden , doch bin ich nicht sicher, daß
dieser Punkt wirklich im BertragSinstrumevt in dieser Weise berührt wor¬
den ist . Ebenso ist es mit dem späteren Einmarsch oder vielmehr dem
Sirges-Durchmarsch der ZerairungS -Armee ; denn obwohl in der U -ber-
eiokunst darüber nichtverhandelt worden , steht doch dieser einePunkt fest,
daß den Soldaten dieser sichtbare und letzte Triumph nicht vorenthalten
bleiben wird. Jules Favre soll sich im Laufe der Verhandlungenüberaus würde¬
voll u. bei weitem staatsmännischergezeigt haben , als dies noch inFerriereS der
Fall gewesen . Als er am 27 . zum zweiten Male in Versailles eintraf,
war er außer von einigen Eisenbahn- und Jntendanturbramten auch noch
vs -n Grafen Beaufvtt d 'Hautepoul als Mi !i!ä bevollmächtigten begleitet .
Dieser GeneralstabSosstjier hatte in SevreS an der Brücke ein wenig war¬
ten muffen , eh- die für ihn bereit gehaltene Kalesche an Ott und Stelle
war . Da nun eine scharfe nordöstliche Brise wehte, so versuchten die
deutschen wachehabenden Offiziere den frierend harrenden Kameraden durch
einige Cognac-Libativnen, dir ihm gastfrei dargrboten wurden, zu erwär¬
men. Auf diesem Wege gelangte der Graf zu jener Jvbuson ' schrn See -
lenstimmuno, welck-e beim Nachfolger Lincvln 'S die ehrsamen Bewohner
von Washington so sehr fkandaliflrte . Am folgenden Tag- war denn
auch Graf Beaufort d'Hautepoul aus der Begleitung des französischen
Unterhändlers verschwunden . An seiner Stelle hatte sich der Oberst de
Walden vom französischen Generalstabe in Versailles eingefunden . Gestern
Abend waren alle bei der UnterhandlungBetheiligten zu einem Mahle im
Reichskanzler -Amte vereinigt, zu welchem, da die Wohnung des Grafen
Bismarck damit nicht besonders auSgestattct war, die großen, fünf Meter
langen Tischtücher erst durch die hiesige Mairie geliefert werden mußten.
Viele Franzosen verübeln eS dem Minister deS Auswärtigen der Regie-
rung der nationalen Vettheidigung, JulcS Favre, sehr, daß er beim RcichS -
kanzler gespeist hat — aber wenn schon ein gut Stück bürgerlichen MuthrS
dazu gehötte , von Paris auS solche Unterhandlungen zu eröffnen , wie dies .
Favre doch schließlich gethan, so muß man es geradezu anerkennen, daß
er vornrtheilsfrei genug gewesen, alle die Folgen mit in den Kauf
zu nehmen . Auch Jules Favre wird , wie Bazaine, eS über sich ergehen
lassen müssen , i» Gemeinschaft mit Trockm als „ Berräther" gebrandmarkt
zu werden , aber die unparteiische GescksichtSschreibungwird ihm Manches
vnzklheu um dieser einen rettenden That willen , die er zum Wohl von
werUlonen ans sich genommen und die ihn als modernen „CurtiuS" auf
die Nachwelt übergehen läßt.Ans Paris . (P .̂)^ ineVerordnung derRegierung löst olleFrancS-
trreurS - KorpS nnt Ausnahme derjenigen im Cote d 'or, DsubS u. 9ara
«rtr - Fortwährend langen in SevreS aus Paris französische Waffen zur
Ablieferung ein , darunter viel Gewehre ältester Att . — Au« MunitionS -
mangel bediente sich dir französische Jnfantene in Paris in den letzten« amvfen des gehackten Bleies . Das Pariser Heer, inbeEen die
Mobilen, beträgt 180,000 Mann. Die französischen Soldaten vor SevreS

" 's >ie Kenntniß von den Friedens - Unterhandlungen erlangten,
s lonten Ausdruck . Die Soldaten kamen in Hausen an die

£ Vorposten heran, um Lebensmittel zu erhalten . — Beide Br -
g etter Favre 's nach Versailles waren nicht LegationS -Sekretäre, sondern« sseubahn-Direktoren, um die LebenSmitteljufuhr z« ordnen. — Das S.
ftoxpa (Kirchbach ) besetzte den Mont Lalenen .

Von Belfort . (Basl.Grenzv.) In den letzten Nächten hörte man wieder
auf 's Heftigste kanoniren. E :n Schweizer Bericht aus Pruntrut will wissen,
ein am 27 . Januar unternommener Sturm auf daS Fort des Perches
sey abgeschlagen worden und die Franzosen hätten dabei 400 Gefangene
gemacht , dagegen 140 Tobte und Verwundete auf dem Platze gelassen.
Indessen wagen wir zu bezweifeln , daß die Belagerungsarbeiten schon so
weit gediehen seyen, daß man zur Erstürmung des Forts hätte schreiten können .

Tkjou , 29 . Jan . (Kö.Z .) Eine Depesche ton JuleS Favre ist hier
eingetroffen . Es wird unmittelbar zur Ausführung der festgestellteil Ab -
grcnlung geschritten .

Basel , 1 . Febr . Bezüglich des Übertritts der ehemals Bourbaki '-
fchen Armee in die Schweiz schreibt die Basler Gienzpost : Nachdem
man schon von den Vorposten vernommen hatte , daß diese in recht un¬
glücklichem Zrstund befindliche Armee hart an unserer Grenze vvrbeiziehe
und schon seit einigen Togen dort fest sitz -, uns als Versailler Berichte
meldeten , Clinchant sey nach dem Innern von Frankreich hin abgeschnit¬
ten, mußte man sich auf eine Uebergabe ä I» Sedan oder auf eineFlucht
der Clinchant'sche» Armee auf Schweizer Boden gefaßt machen . Es
scheint, daß der General Herzog , wie das eidg. Militärdepartement alle
vorbereitenden Maßregeln getroffen hotte : es waren LebenSmittelvorräthe
für die muthmaßlich ausgehungerten Truppe» hcrgefchafft und die Grund¬
sätze festgestellt , nach welchen eine allenfalls große Zahl zu beherbergen¬
der fremder Militärs auf die Kantone verlheilt werden sollten ; ebenso
waren die einheiorrschen Eisenbahnen ans das Piket gestellt, um im Falle
des Bedürf >!isseS das nöthigc Transportmaterial zu liefern . Diese Vor¬
sichtsmaßregeln erwiesen sich als vollkommen begründet . Nachdem eine Ab¬
theilung der Armee Clinchant'S vorgestern , den 30 . Jan . , nordwestlich
(bei Sawbacourt) und westlich (bei Chassvy) von Pontarlier mit der 14 .
preußischen Division ein unglückliches Gefecht bestanden , scheint gestern
im französischen Befehlshaber der Entschluß gereist zu seyn, die Waffen
zu strecken , sey es vor dem Feinde , sey es vor den neutralen Schwei¬
zer Truppen . Man bars wodl annehmen , daß schon gestern dieSfällige
Unterhandlungen zwischen Pontarlier u . Verrieres gepflogen wurden. Ge¬
nug : heute Morgen früh 5 Uhr wurde zwischen dem General Herzog u.
Clinchant ein Vertrag abgeschloffen, laut welcher die 80,000 Mann starke
französische Armee den Schweizer Boden betritt , selbstverständlich unter
Ablegung ihrer Waffen . Die näheren Bedingungen dieser Urbereinkunft
kennen wir zur Stunde noch nicht ; vielleicht , daß im Laufe deS Abends
der Telegraph uns dieselben wittheilt. Ter Schweiz erwächst aus diesem
für uns noch nie dogewesenen Ereiguiß eine große Last, weil wir paffen¬
der Lokalitäten für die Unterbringung und gute Beaufsichtigung einer sol¬
chen Gefangenenzahl ermangeln , das Kampiren bei der rauhen Winter¬
luft nicht wohl thunlich ist und ganz besonders darauf Rücksicht genom¬
men werden muß , daß nicht ansteckende Krankheiten sich in unsere Bc-
völkening cinschleichen.

(Loirearmee.) Der Korrespondent der Daily News in Laval knüpft
an die Nachricht, daß C h anzy mit der Reorganisation seiner Armee be¬
schäftigt sey , einige interessante Bemerkungen über deren Zusammensetzung .
„ Ein großer Theil derselben"

, so sagt er , „bestand auS dem Abschaum
der Städte und Landbezirke des Westens. Viele von den Leuten wa¬
ren nicht allein unauSgcwachsen , sondern geradezu verkrüpvelt ; in schreck¬
lich zugerichteten Uniformen , mit Holzschuhen an den Füßen , Schlaf-
Mützen, Taschentücher », Zylinderhüten ohne Krampe und selbst mit Lum¬
pen als Kopfbedeckung , uud bewaffnet mit Gewehren der verschiedensten
Muster, die alle ein Stück Seil als Tragriemen hatten. (Dies ist eine
der „drei Armeen" , welche der Narr Gambetta nach seiner neuesten Aus¬
lassung verstärken will. Die Red.) Chanzy selbst scheint sich aus dem Fehl¬
schlagen seiner Misflon nur wenig zu machen ; man kann ihn regelmäßig
an der Table d 'hote in einem der ersten Hotels von Laval sehen, wo er
mit vollständiger Nonchalance den Vorsitz führt, und gar nicht ausfleht
wie rin Mann , dem daS Herz blutet ."

Deutsches Reich .
) §( Pforzheim , 1 . Febr . Gestern trat eine Anzahl Vettrauensmän -

ner der national -liberalen Pattei aus dem Wahlbezirk Pforzheim, Durlach,
Ettlingen und Gernsbach in Durlach zusammen , um sich auf einen Kan¬
didaten für die Reichstagswahl zu einigen . Als solcher wurde ein¬
stimmig der bisherige Zollparlamentsabgeordnete des Bczuks , Fabrikant
August D e n n i g von Pforzheim , aufgestellt . Derselbe hat auf Anfrage
die Annahme der Wahl zugesagt , und ist bei seiner allgemein anerkann¬
ten Ehrenhaftigkeit u. Tüchtigkeit an dem Erfolg seiner Bewerbung nicht
zu zweifeln .

Berlin , Sl . Jan. (St .A .) Am 11 . Jan . starb zu Amiens am TyvhuS
der kön . Generalmajor uud Kommandeur der kombinitten Jnfantenebri-
gade der 3 . Reservediviston, v . Blanckensee , Ritter deS eisernen Kreu¬
zes 1 . Klasse .

Berlin , 1 . Febr . Ter Staatsanzeiger veröffentlichtFolgendes : „ Nach¬
dem Ich durch Meine Proklamation an daS denifche Volk vom heutigen
Tage Bieinen Entschluß kuvdgegebea, die Deutsche Koiserwürde für Mich
und Meine Nachfolger an der Krone Preußen auzunehmen, finde Ich
Mich bewogen , Euerer Königlichen Hoheit die dem neuen Verhältniß enk-
svrechende Würde : Kronprinz des Deutschen Reichs mir dem
Prädikate : K a i f e r l i ch e Hoheit mit der Maßgabe beizulcgen , daß
diesen Bezeichnungen dir ferner beizubehaltenden Benennungen Kron¬
prinz von Preußen und resp. Königliche Hoheit nachzu¬
stellen find . Zugleich bestimme Ich , daß diese Würde und daS damit
verbundene Prädikat auch auf jeden küvstigen Thronfolger an der preu¬
ßischen Krone ohne Weiteres übergehe .

Die Bekanntmachung der vorstehenden Beileihnng wird in geeigneter
Weise ettolgen.

Versailles, den 18 . Januar 1871.
Wilhelm ."

An de) Kronprinzen Königliche Hcheit.
Nachdem Seine Majestät der Kaiser und Köniz für Allerhöchststch und

Allerhöchflihre Nachfolger an der Krone Preußen die Deutsche Kaiser-
Würde anzunehwen und Seiner Königlichen Hoheit dem Kronprinzen die
dem neuen Bert ältniffe entsprechende Würde „ Kronpnnz deS Deutschen
Reiches " mit dem Prädikat „Kaiserliche Hoheit" beizulegen geruht haben ,
lautet fortan , nach den hierdurch bedingten Veränderungen,

1) in den Berichten und Schreiben an Seine Majestät den Kaiser
und König die äußere Adresse :

„Seiner Majestät dem Devtschen Kaiser
und Könige vetn Preußen"

oder
„Seiner Kaiserlichen und Königlichen Majestät "

2)

3)

4)

die Anrede :
„ Allerdurchlanchtigster Großmächtigster

Kaiser und König,
Allergnädigster Kaiser, König und Herr !"

im Kontext :
„ Ew. Kaiserliche und Königliche Mhjestät" ;

in den Berichten und Schreiben an Ihre Majestät die Kaisettn und
Königin die äußere Adresse :

„Ihrer Majestät der Deutschen Kaiserin
und Königin von Preußen"

oder
„Ihrer Kaiserlichen und Königlichen Majestät"

die Anrede :
„Allerdurchlauchtigste Großmächtigste

Kaisenn und Königin,
Allergnädigste Kaiserin, Königin und Frau ! "

im Kontext :
„ Ew . Kaiserliche und Königliche Majestät" ;

in den Berichten und Schreiben an Seine Kaiserliche und König¬
liche Hvhett den Kronprinzen die äußere Adresse :

„Seiner Kaiserlichen und Königlichen Hoheit
dem Krvnpnnzen des Deutschen Reiches
und Kronprinzen von Preußen"

die Anrede :
„ Durchlauchtigster Kronprinz,

GnädigsterKronprinz und Herr !"
im Kontext :

„ Ew . Kaiserliche und Königliche Hoheit" ;
in den Beuchten und Schreiben an Ihre Kaiserliche und Königliche
Hoheit die Kronprinzessin,
die äußere Adresse :

„ Ihrer Kaiserlichen und Königlichen Hoheit
der Kronprinzessin deS Deutschen Reiches
uvd Kronprinzessin von Preußen , Prinzeß
Royal ton Großbritannien und Irland " .

die Anrede :

im Kontext :

„Durchlauchtigste Kronprinzessin ,
Gnädigste Kronpnnzrssin und Frau !"

„ Ew . Kaiserliche und Königliche Hoheit."
8 . Aus Süddeutschland , 28 . Jan . Oesterreichs Staatsmänner mußcer :,

wenn sie unter den jetzigen kritischen Verhältnissen noch rechtzeitig einen
sichern Ankergrund gewinnen wollten , auf die freundschaftlichen Aner¬
bietungen deS Versailler Hauptquartiers nvthwendig cmgehen . Daß sie dies
rechtzeitig gethan, findet in den beiden Reichshälften von Seiten der öf¬
fentlichen Meinung und der berufenen Faktoren der Volksoertretnng die
vollste Anerkennung. Selbst in den sonst so preußensiindlichen Kreisen
der magyarischen Nation ist, wie ein Wunder, eine gründliche Umstim¬
mung eingctreten. Die tonangebenden Politiker Ungarn« haben in der
Delegation ihr Programm über die auswärtige Poliäk Ossterrcich -Ungarns
entwickelt und sich für eine möglichst innige Verbindung mit dem neuen
deutschen Reiche , für eine ehrliche u . dauernde Freundschaft mit der deutschen
Nation ausgesprochen . Nach dem schrecklichen Spektakel , den die Pesther
Blätter aller Farben und in erster Linie selbst die Organe der Deak-Par -
tei wider die „preußische Barbarei , den hvhenzollern

'schrn Militarismus"
u. s. w . erhoben haben — welche wunderbare Wendung durch die Füh -
runq Gottes. Die frühere systematisch bettiebene leidenschaftliche Preußen-
frefferei der ungarischen Presse war in der That unerklärlich . Es ist etwa
zur Roth zu verstehen , wenn die „ Franzosen des Ostens" , die Polen, sich
von ihren alten traditionellen Sympathien für Frankreich himeißen lassen .
Was aber die Ungarn früher bis in die inneresten Tiefen ihres Gemü -
thrS so sehr wider das siegreiche Deutschland erbittern konnte , bleibt
stets ein Räthsel. Sie haben sich doch nach der jetzigen, wohl noch lange
anhaltenden Konstellation vor Allen eines gefährlichen FeindeS zu crwrh-
ter , deS PanSlavismuS , und dieser Feind ist auch ein Widersacher Deutsch¬
lands ; gemeinsame Abwehr wider einen gemeinsamen Gegner soll aber
ein Bindemittel der Freundschaft seyn ! In Deutschösterreich, wo man sich
ohnehin längst gute Beziehungen zu Preußen und Deutschland wünscht ,
sah man anfänglich den Sitzungen ver ungarischen Delegation nicht ohne Be-
sorguiffe entgegen : man fürchtete , daß diese durch irgend ein politi¬
schesHusarenstückchen die kaum eingettetenen guten Beziehungen zu Deutsch¬
land lockern könnte ! Statt dessen erlebte man aber die höchst erfreuliche
Ueberrlischung , daß hier mit einer rückhaltsl ?s?n Offenheit Partei ergriffen
wurde für ein vollständiges Bür.dniß mitDrutschlaud ! Und auch die un¬
garische Presse lenkt ein, um die Fühlung mit den Volksvertretern nicht
zu verlieren und schickt sich an , in deutschfceundlicherRichtung zu steuern.
„ Welche Wendung durch Gottes Führung" läßt sich auch hier wiederholen.

Ausland.
Bern , 1 . Febr. (Grenzpost .) Die 80,000 Mann französischer Truppen

werden folgendermaßen auf die Kantone vertheilt : Zürich 11,000, Bern
20,000, Luzern 5000 , Uri 400 , Schwyz 1000, Obwalden 400, Nidwal¬
den 300, GlaruS 1000, Zug 700 , Freiburg 4000 , Solothurn 3000,
Basrlstadt 1500 , Baselland 1500, Schaffhausen 1200, Jnnerrhoden 200,
Außerrhoden 1509 , St . Gallen 7000, Gcaubündten1000 . Aargau 8800,
Thurgau3900, Waadt 8000 , Wallis 1000, Neuer.burg 1000, Genf 1500 .

Aus Bordeaux ist folgende Depesche eingetroffen : „ Eine Verordnung
der Präfektur stellt bis auf Weiteres alle theatralischen Vorstellungen ein.
Die Theater bleiben jedoch offen für die öffentlichen Versammlungen. —
Die Tablettes de Rochefott berichten über die Wegnahme deS französischen
Dampf-AvisoS Max durch die Augusts, wie folgt : „ Der Verlust de»
Dampf- Avisos Mox , welcher auf offener See im Augenblicke, wo er sich
von Bordeaux nach Rochefott begeben wollte, von d -r preußischen Kor¬
vette August» überrascht wurde , kann nicht mehr angezweifelt werden.
Seine Mannschaft winde gefangen genommen und daS Schiff in Brand
gesteckt . Die Mannschaft desselben soll das Feuer selbst angelegt haben.
Di: Gefangenen befinden sich jetzt in Vigo , wohin die Augusta, welche
von franz . Panzerschiffen verfolgt wurde, flüchtete. Wir haben die Gewiß¬
heit , daß die Angnsta gerechten Repressalien nicht entgehen wird."

X Bordeaux , 31 . Jan . Den Blättern ging beute Abend folgende«
Mitgetheilt zu : Bis jetzt ist noch keine Antwort auf die gestern au
JnlrS Favre in Versailles genchttte Depesche eingegangen . Der Inhalt
dieser Depesche war folgender : Bordeaux, 30. Jan . Wir empfingen Ihr
an die Delegation genchteteS TclegramA vom 28 . d . und brachten daS-
sttbe ohne Äläuterungen zur Kenntniß des Landes ; seitdem empfingen
-vir nichts mehr von Ihne». Das Land ist in fieberhafter Aufregung



und kann von den wenigen hierher gerichteten Worten nicht befriedigt
seyn. DaS Mitglied der Regierung, dessen Ankunft sie hieher gemeldet ,
dessen Namen man jedoch nicht weiß, ist noch nicht angekündigt worden .
Inzwischen war es uns unmöglich , außer der einfachen Ausführung deS
Waffenstillstandes, dessen Achtung Seitens der Truppen wir uns verge¬
wissert haben , andere Maßregeln administrativer Art, Behufs Herbeifüh¬
rung der Wahlen, Angesichts des Mangels einer jeglichen weiteren Nach¬
richt von Ihnen und ohne die Lage von Paris zu kennen, zu treffen . —
Gambetta ist hier.

X Bordeaux , LI . Jan . Bureau Havas meldet : Dem Bernehmen
uach wird die eiste Handlung der Konstituante die Wahl eines Ministerraths -
präsideuten feyn , dem die Bildung eines neuen Kabinets obliege . Man
nennt als Kandidaten JuleS Favre , Gambetta , Thiers , Picard , Grevy.
Für die ersten drei herrscht größere Wahrscheinlichkeit .

X Brüssel , 1 . Febr . (Repräsentantenhaus). Bouvier befragt die
Regierung, ob Angesichts des Waffenstillstandes nicht die Entlassung einer
großen Anzahl Milizen zweckmäßig sey ? Der Ministerpräsident A n e -
than erklärte : Nach derUebergobe von Sedan wurden , da sich die Krieg¬
führenden von der Grenze zurückgezogen, 38,000 Mann entl - ssen. We¬
gen der Belagerung von Longwy , insdesondere wegen der von Givet, sowie zum Bewachen der Grenze gegen die Rinderpest und zum Bewa¬
chen der 6 Depots der Jnternirtca wurden 13,000 Mann wieder eiri-
berufen . Die Annahme, daß diese Maßregel mit einem Komplot der fran-
zösifchen Gefangenen in Deutschland zusammenhänge , ist unbegründet.Was die Entlassung der Miliz anbclangt, so sind bereits Befehle gegeben,sofort nachdem der Wasieustillstand in Wirksamkeit getreten ist , einige
Altersklassen zu entlassen .

Florenz . 30 . Jan . Das Journal Fanfulla sagt : Herr v. Arnim
überreichte letzthin dem Papste ein Schreiben deS Königs Wilhelm, worin
derselbe dem Papste für dessen friedliche Rathschläge dankt und worin der
König seinen versöhnlichen Gesinnungen Ausdruck verleiht. Das Schrei¬ben macht von der weltlichen Gewalt des Pavstes keine Erwähnung.London , 31 . Jan. (Pr.) Ein Schreiben Gladstone 's erklärt » daß die
französische Regierung niemals seit der Sendung Thiers ' Anerkennung
verlangt habe. — Tie englische Post ist gestern , von einem Marine-
Attache der französischen Botschaft begleitet , nach Paris abgegangen.Der Verkehr zwischen Calais und Paris kann nicht vor einigen Tagenwieder ausgenommen werden . — Die Times schreibt : Seit der Ueber-
gabe ist die Zahl der Parteigänger für den Frieden in Frankreich im
Steigen .

Kirche und Schule . __ __________ __mb. Karlsruhe , 31 . Jan . Der evangel. Ortsschulrath hat oen
Herrn Ministeriatrath Spohn zu seinem Borsttzeuden für die nächsten6 Jahre erwählt.

Bolkswirthschast .
R. Frankfurt a . M . , 1 . Febr. Das Bankhaus Erlanger wirdim Verein mit der anglo-vsterr . Bank . der Unionsbank und der Frankf.-öfterr. Bank hier eine österr.-deutfche Bank mit 16 Millionen Thaler Ka¬

pital gründen.
X Wien . 1 . Febr. Die Einnahmen auf der österrcich. Strecke derlombard . Bahn betrugen vom 22 . bis 28 . d . 690,806 fl., gegen das

Vorjahr 112,509 fl. mehr.
Verschiedene- .

Aus Amerika , im Jan . Eine neue Art Schwindel ist in un¬
serem an diesem Artikel so reichen Lande aufgetaucht . Ja Chicago ließ
sich ein Paar trauen . Der Bräutigam bezahlte die Zeremonie mit 5 Lstr.in der Weise, daß er eine Bankanweisung von 37 Lstr. gab , worauf ervon dem Geistlichen 32 Lstr. heraus erhielt. Natürlich war die Anwei¬
sung falsch und die angebliche Braut schon längst seine Frau.

Thurgau . Wir müssen doch auch des Thurgauer Kutschkevom Bataillon Nr. 49 gedenken, der nach der Melodie des „ Was krauchtdort in dem Busch herum" der Thurg . Ztg. folgende Neutralitättbetrachtung
zustellte : Und wenn i uf der Feldwacht bi.So chont mer Dies und Jenes z

'Si ;Denn möcht' i Prüße und Franzose
Vrrhore , wenn nöd gar verchrose !
Dir Stcckchöpf traget d 'Schuld eiet ,
Daß 's Nünevierzgi nvd cha hei.Wenn die ebrenmcrthen Schweizer Milizen jetzt schon , bei einer Aufstel¬

lung der einfachsten Art, so Heimweh bekommen , wie würden sie dann erst
jammern, wenn sie, wie unsere bravenS oldaten u . Landwehrleute, 6 Mo¬
nate unter den größten Beschwerden Schlacht um Schlacht hätten schla¬
gen müssen !

Städtischer.
* Karlsruhe , 1 , Febr ( Verwundete rmd Kranke . ) Abgang

1 Off. u . 18 Sold ., Zugang Berw . 1 Off . u . 6 Sold . , Kr . 1 Off. u.2 Sold., Verbleit : Bern-. 42 Off. und 844 Sold ., Kr . 10 Off. u . 211Soll-., >af. 52 Off. u. 755 Sold . Davor: in KvisatverpfleMMg 33 Off .v> 46 Sold-

Redakteur : C. Macklot .
4 . Infanterieregiment , Prinz Wilhelm , 3 . ( Füsilier -) Ba¬taillon . 9 . Komp . Gefecht der Chenebier , 17 . Jan.
Wolf, Heinr . , Hauptmann , «. Unteröwisheim, A . Bruchsal, get . Bu-

sam, Math. , a . Zell, A. Offenbura , get. Leiser, Karl, Serg . , a. Rastatt,l. v. (Prellsch . a. l. Fuß) . Wurz, Wilh., a. Gernsbach, l. v. (Streifsch. a .d. r . Wange).

10 . Komp . Benz, Val ., a . Durbach, get. Waldmann, Jak ., «. Alten¬
heim , A. Offinbu-g , gtt . Kromer, Kail Friedr ., Serg . , o . Eichstetten , 31 .
Emmendingen, l. v . (Prellsch . a. l. Fuß). Schneider, Flor ., Gefr. , a. Völ¬
kersbach, A . Ettlingen , l. v . (Sch . a . Fuß ; bl. b. d . Tr.) Knöpele, Heinr .,a. Plittersdorf , A . Rastatt , l. v. (Berw . unb .) . Baialli, Jak., a . Ding-
liugen , A. Lahr, l. v . (Sch. im Gesicht). Grciner , Joh. , a. Offen¬
burg , l. v . (Schuß in die Wade) . Köbel , Georg, a. Legelshurst , A.Kork, l. v. (Sch. i. Hüftenknochen ). Zimmermann. , Wilh. , o. Unterhai«
mersbach , A. Gengen.bach , l. v. (Streifsch . a . Kopf) . Stölker, Karl, a . Et-t-uheim , l. v. ( Sch. i. d. Wade). Hauer, Jos. , a . Unlerharmersback, A.
Äengenbach , l. v . (Sch . i. d . Fuß) . Schoner, Ad ., a . Böllenbach , A . Wol-
fach, l. v. (Sch . i. v. Fuß). Haas, Jos ., a. Onsbach . A. Oberkirch , l. v.
(Bayonnetstich i . d. Nase d. Unvorsichtigkeit eines Kameraden) . Kölmel,Franz Ant ., a. Oetigheiw, A . Rastatt, l. v . (Sck. i . Fuß). Hügel , Tob.,Unteroff ., a. Affamsludt , A. Boxberg, schw . v. (Sch . i. l. Obersch ) . Kist,Phil., a . Wembach, A. Offenburg, schw . v. (Sch. r . l. Obersch .). Huck,Mich., (i . Altenheim, A . Offcndurg, verm. Straub, Alois, a. Schwarzach ,A. Bühl, vrrm.

11 . Komp . Merkel,Alois , a . Iffezheim, A. Rastatt , get . Naber, Eust.,Serg ., a. Klepsau, A. Boxberg, l. v. (Sch. d . d . l. Fuß) . Grampp ,Ludw . , Horn . , a. Diersheim, A . Kork, l. v . (Sch. d . d. l. Fuß ) . Scheue¬
rer, Karl, a. Hatzenweier , A . Bühl, l. v. (Sch. d . d. l. Fuß) . Rösch,Ludw . , Krankenträger, a . Graben, A . Karlsruhe, verm . Heitz, Jak ., a.
Oberschopfheim , A . Lahr, verm. Wöhrle , Johann , a . Kirnbach, A.Wolsaib, verm . '

12 . Komp . Koch, Aug . , Hauptm ., a. Durlach, get. Ott, Otto, Serg .,a . Satteldach, A. MoSbach , get. Kunz, Jos. , Gefr ., a . Bischweier , Ä.
Rastatt , get . Heitz, Andr ., Unteroff ., a. Odenheim, A. Lahr , get. Braun,Moritz, a . Erlach, A. Oberkirch , get. Weber, Ant . , c . Sulzbach, A . Gerns¬
bach , get . Lcnmnger, Jos ., a. Mosbach, A . Achern , get. Weiß, Cöl . , a.
Schappbach, A . Wolfach, get . Doll, Ant. , a . Oppenau , A . Oberkirch ,
get . Ruckenbrod , Wilh ., a . Forbach , A . Gernsbach, get . Besser , Xaver , a.
Dundenheim, A. Lahr, get. Raufer , Beruh . , a . Essenthal, A . WaldShut,
get. Friedmann , Ant . , a . Ulm a . Rh . , A. Bühl, get. Baumann, Karl ,a. Rust , A. Ettenhrim , get . Hirth, Friedr ., a. Haueneberstein, A. Buden,
get. KilillS , Joh ., a. Friesenheim , A . Lahr, get . Gerstner, Drion ., a . Rei¬
chenthal , A. Gernsbach, get. Dreher , Grg., a. Wwterbach, A . Oberkirch , get.Steuerer , Jos ., a . Bühlerthal , A. Bühl, get . Weber, Th ., a. Ringsheim,A. Ettenheim, get. Satori, Mich ., a. Ringsheim, A . Ettenheim, gel . Pe¬ter, Seb , a. Sinzheim , A. Baden, get. Keßler, Klartus , a . Petersthal ,A . Oberkirch , get. Echele, Jos. , a . Stadelhofen , A. Oberkirch , get. Win¬
teret, Wilh. , a . Wolfach , get . Schnurr , Joh ., a. Oberachern, A . Achern ,l. v . (Sch. i. l . Obersch . ) . Schmitt , Alfr ., Unteroffizier, a . Offenburg , l.
v . (Sch . in d. Wade) . Bauer , Phil . , v . Scherzheim, A . Kork, l. v . (Sch .in d . l. Hand ) . Hils, Bernh . , a . Seebach, A. Ackern , l. v. (Sch . i. l.
Schenkel ). Eid, Jak . , a . Breiten , l. v . (Sch . im Schenkel; bl. b. d . Tr.).
Schwarz, Ant. , a . Zusenhofen, A . Oberkirch , l. v . (Streifsch. a . r. Fuß).
Scherer, Beruh., a. Herdern, A . Freiburg, l. v . (Verm. unbek.) . Schmitt ,Karl, a . Gengenbach , l. v . (Sch . d . d . Rücken ) . Doll, Aug., a. Wags¬
hurst , A . Achern , l. v. (Bayonnetst. a. Fuß). Carl, Ludw . , a . Grauels -
baum , A . Kork , l . v. (Sch . i. Fuß) . Lips , Ed. , a . Schutterwald , A.
Offenbnrg, l. v . (Sch . i. Arm) . Lehmaan, Jos ., a. Eisenthol, A. Bühl,l. v . (Sch. i. d . Hand ) . Frietsch , Job. , Gefr. , a . Weitenau, A . Bühl,l. v. (Streifsch. a . Kops). Gotzing« , Ladw . , Gefr . , a. Hungheim , A .
Weinheim, l. v . (Streissch . a. Kopf ) . Busch , Karl , a. An a . Rb . , A.
Rastatt, l v . (Berw. unbek.) . Haas , Louis, a. Offenbnrg, l . v. (Sch. i.
Gesäß) . Läßle, Andr . , a . Wittenweier , A. Labr , l. v . (Berw. unbek .).
Schälle , Jos. , a. Friesenheim, A. Lahr, l. v. (Verwundung unbekannt).
Würth , KlarkuS , a . Haslach , A . Wolfach , l . v . (Berw . unbek .) . Zapf,Beruh . , a . Reichenbach , A. Gernsbach, l. v. (Berw. unbekannt) . Schwei¬
zer , Jakob , a . Weißweil, A . Kenzingen , l. v. (Berw . unbek .) . Harter ,Nikol . , a . Gengenboch, l. v . (Berw . unbek.), Lang , Karl, a . Seelbach,A. Lahr , l. v . (Berw . nnbek.) . Wagner , Wilhelm , a . Waltersweier,A. Offenbnrg , leicht verwundet (Streisschuß a. d . l. Backe) . Spätb ,Johann, a . Oberschopfheim , B. Lahr, l. v. (Sch . a. l. Obersch .) . Bur -
ker, Jos ., a. Griesheim , A. Offeaburg , l. v . ( Berw. unbek.) . Rost, Luk.,
a. Ebersteinburg, A. Baden , l. v . (Sch . a. Kopf). Klöpfer, Jgn., a.
Kappelwindeck , A. Bühl , l. v . (Berw. unbek. ) . Schmitt , Steph . , a. Münch -
weier, A. Ettenheim, l. v . (Berw . unbek .) . Armbrust« , Karl, Unt«off.,a . Gengenbach , l . v . (Prellsch . a. d . Brust ; bl . b . d . Tr.) . Bittiger , Gg .,a. Marlen , A. Offenburg , l. v. (Streifschuß a . Kopf ; bl. b . d. Tr.).
Schmälzle, Jos. , a . Oedsbach, A . Oberkirch , l. v . (Berw . unb -k.) . Vogel,Hrrm ., Sek.-Leut . , a. Rastatt, schw . v. (Sch . i. d. Knie). Cancrin , v.,
Portepeefähnrich, a. Karlsruhe, schw. v . (Sch . i. d . Schulter) . Müller,Wilh . , Unteroff. , a. Kippenheim, A. Ettenheim, schw. v. (Sch . d . d . Ober¬
arm ) . Kästner, Heinr. , Unteroff., a . Kuppenheim, A. Rastatt , schw . v .
(Sch . d. d . Unterleib), Ruby, Gg., a . Hofweier, A. Offenburg , schw . v.
(Sch . d . d. r . Fuß) . Klipfel, Ant., a . Lichtenthal , A . Baden , schw . v.
(Sch . d. d. l. Obersch .) . Schneideberger, Ed., a. Balg, A. Baden (Berw .unbek.) . Graf, Ant. , a . Waldulm, A . Achern, schw . v . (3 Sch . d . Fußu . Hüften) . Harter , Jgn ., a . Ulm, A. Oberkirch , schw. v. (Sch. d. d . l.
Obersch .) . Baumstark, Jos., a . Offenburg, schw. v . (Sch. i. d . Hand ).Müller , Joh ., a . Hügelsheim, A. Rastatt, schw. v . (Sch. i. Fuß) . Lierr-
hard , J »s., a . Zunsweier , A . Ofsenburg , schw . v . (Berw . unbek . ) . Ho-
dapp, Seb. , a. Hirzthal, A. Oberkirch , schw . v . (Berw. unbek.). Leisinger ,Gg. , a . Wiesenthal, schw. v . (Sch . d . d. l. Schulter). Butsch , Vinzenz ,a. Bühlerthal , A. Bühl, schw . v. (Verw. unbek.) . Schätzle , Gg. , a . Sulz,A. Lahr, l. v. (Berw. unbek.). Treffinger, Jak . , a . Ottersmeier, A. Bühl,l. v. (Verw. unbek. ) . Hirn , Gefr. , a. Gengenbach, verm. Horn , Bernh .,a. Ohlsbach, A. Gengenbach , verm.

3. JafauterirRegiment. 1 . Bataillon. Gefecht bei J15 ., 16 . und 17 . Januar . ’ cl)l
Ung«, Robert, Major u. Bat .-Kommandeuc a. Dmlach, l. v sDin d . Hand ; bl. b. d . Tr.).

' ^
1 . Komp . Bechtold , Karl, Gefr., a . Knirlingen, A . Karls»,(Sch . i. d . Hand) . Wehrle, Joh ., Gefr ., a. Bruchsal, schm. y. ,,Obcssch .). RitterShofer, Jak. , a. Durlach, schw . v . (3. Sch . i.

'
s

Obersch .) . Heiler , Seb ., a . Kirlach, A . Bruchsal, l. v. (Sch . {.
*
£t<r) . Eichhorn, Bernh ., ans R ilingen, A . Schwetzingen, l. p. ö

Arm). Reiling, Steph ., a . Erfragen, A. Pforzheim, l. v. (Sch
' rSauter , Jak. , Gefr. , a. Diedelsheim , A. Breiten, l. v. (Prellsch . a

'
Remmele , Heinr., a . Ehrstädt, A. Sinsheim , l. v. (Sch. i. d .

'
Oberacker , Heinr., a . LiedolSheirn , A. KarSmhe, l. v. (Prellsch.

' .
heute zur Komp, zurück) . Kunzmann , Christ., a . Grötzingcn, A. Durla

'
a
'

(Fleischsch . a . Obersch .) Pfeifer,Joh., a . HelmSheim , A. Bruchsal, l. v. (f ■
a . Rücken) . Schneider, Jul ., a. Spielberg , A. Eitl ., l. v. (Granatsps. .Alsweiler, Vollr., a . Wicsloch , l. v . (Sch. i. d . Rücken) . R«a. Sickingen, A. Bretten, l. v. (Sch. i. d . Arm). Hauck, Jak., ^
lingen , A . Karlsruhe, l. v . (2 Sch . in Arm u. Fuß). Fritz, ßjf* ■
Plittersdorf , A . Rastatt , l. v. (Sch . i. d. Schulter). Vetter,

1
Oeschelbronn , A . Pforzheim, schw. v. (Streissch . a . Kopf) . Dörx, §a. Eapingea, l. v. (Sch. i. d . Hand) . Maier, Joh., a. Karlsruj>,J „(Streissch. a . Arm ) . Heißler, Rich., a. Wiesenthal, A. Bruchsal/, ,(Sch. a. d . Zehe). *

2 . Komp . Abt, Heinr . Karl, Gefr ., a . Schwetzingen , schw. v.Min
_ d . Kopf ) . Häußer , Aug., Gefr., a. Linkenheim , Ä. Karlsruhe, zr(L>ch. in d . Hand) . Gillardvn , Martin, a . Bretten , schw. v. (&ö . d . Brust) . Gänserich , Anton, a . Neibsheim, A . Breiten ,(Sch. in das Genick) . Lumpp , August , a . Untergrombach , A. ^sal, l . v . (Schuß in die l. Hand) . Fließ , Theodor, a . Rüppurr)

3 . Komp . Fütteret , Ludw . ,
'

a . Neckarburken, A . MoSbach , schm(Sch. i. d. Schenkel ) . Schwarz, Jak. , a. Jöhlingen , A. Durlach i
v . (Sch . d. b . Füße) . Riedling, Joh . Georg , a, Menzingen , A. Brei!»v . ( Sch . a . HalS) . Doll, Max, a. Forst, A. Bruchsal, schw. v. (Sch.r. Fuß) . Metzger , Wilh., a. Wiesenthal, A. Bruchsal, l. v. (Sch . jFuß). Wilhelm, Dam ., Gefr . , a . Bruchsal, l. v. (Sch. d. d. Wi!Ulrich, Friedr . Jak ., a . Eggenstein , A . Karlsruhe, l. v . (Sch . i. d. Hch4. Komp . Rantzau, Graf v., Sek.-Leut ., schw. v . (Sch . d.u. d . Brust) . Prauert, Aug . , Unt«off. , a . Hofweier, A. Offenbura(Sch .

^
d. d . Brust) . Oswald, Franz Ehr., a. Wiesenthal, A. ©iw_get . (Sch . d . d . Kopf) . Raquet , Friedr ., a. Durlach, schw . v. (Sch . hFerse). Kühlwein, Ludw ., a. Teutschueureuth, A. Karlsruhe , l. v.t. d . Hand) . Mutsch, Wrnd ., a . T-utschneureuth , A. Karlsruhe, U

(Kontus. o. d . Schulter durch Granatsplitter ) .2. Bataillon . Gefecht bei Hericourt (Chogey ), am UJan . Lang, Karl, Major, a. Rastatt , l. v. (Streifschuß am Uatuleib und a. b . Hüfte). Stengel , v . , Sek. - Leut . und Adj ., a. Durlach,v . (Fleischsch. a . l. und Prellsch . am r. Obersch .) . Lacher, Friedr., Pr»Leut. , a . Karlsruhe , get. (Sch . d. d. Kopf) . Seiler, Rudolf, Prem . - L«a . Altdorf, A . Ettenheim, l. v. (Sch . d . d . l. Arm) . Würtemberger, SLeut. , a. Kirchaidt, A. Sinsheim,!. v. (Streifsch. a . d. r. Hand ; bl. b . d . 26 . Komp . : Gänge !, Peter, Serg. , a . Oftersheim , A. Schwetzivzl. v. (Streifsch. am Kopf ; bl. b. d. Tr.) . Wacker , Ad . , Unteroff^Neckarau, A . Schwetzingen , l. v . (Streifsch . a . r. Obersch . ; ebend.). i
gele, Ed ., a . Ettlingen , l . v. (Streissch. a. d. r. Hand ; ebend.) . A,Joh. H - inr. , a . Edingen, A. Schwetzingen , l. v. (Strfsch. a. r. Oberstebend .) . Lehmann, Friedr., a. Menzingen , A . Bretten, schw. v . (©i. d . l. Obersch .). Bär, Heinr ., a . Weiler, A. Sinsheim , l. v. (Prchiä. Oberkeib ) . Müller, Andr ., a. Weiler, A . Pforzheim, schw . v . (Sch.r. Obessch .) . Meier, Ludw . Wilh., a. Pforzheim , schw. v. (Sch. uFuß) . Kies, Joh. , a . Hockenheim, A. Schwetzingen , schw. v . (Sch . d. iNase) . Hossäß, Math . , a. Göbrichen, A. Pforzheim, l. v. (Prellsch . °. tl. Schulter) . Unser, Karl, a . Steinmauern , A . Rastatt, schw. v. undii
Berbandlazareih gest . (Sch . i. d . Leib) . Nothhardt, Franz , a . Oberh»
sen, A . Bruchsal , l. v . (Sch . i . d . Wangen ) . Seitz, Thow . , a. Set "
heim, A . Schwetzingen, l. v . (Sch . i. d . Waden) . Händel, Jos., a . Weier,Bruchsal, l. v . (Sch. a. r. Fuß) . Zilly , Bernh ., a . Söllingen , A.
lach, l. v. (Sck>. a . r . Ohr) . Geppert, Franz, a . Herbolzheim , A
zingen, l. v. (Sch . i. d . r. Hand) . Baumeister, Joh . , a . Ziegelhausen,
Heidelberg , get. (Sch. d . d . Kopf). Stöckle, Job. Peter, a. Ubstadt,Bruchsal, get. (Sch . d. d . Kopf) . Egenberger, Anton , a. Bruchsal,
(Sch. d. d. Kopf). RitterShofer, Joh. Friedr. Gottlieb, a. Durlach,
(Sch . d . d . Kops). Kränzle, Aug. , Tamb. , a . Herbolzheim , A. MoM
get . (Schuß d. d. Hals).

6. Komp . Stegmüller , Jos., Unteroff. , a . Hockenheim, A . Schwetzvn
gen , l. v. (Schuß i. d. r . Hand u. r. Oberarm ). Pfau, Heinr ., a. Karl»
ruhe, get . (Sch . d . d. Kopf). Knebel, Thom . , a. Kronau, A. BruH
get. (Sch . d . d. Kopf ). Lang, Jos., a. Bellingen, A. Müllheim , ß
(Sch . d . d . Kopf). Pfeiffer, Wilh. , a . Baden , schw . v . (Schuß i. b,Schienbein). Ritter, Mich., a . Rohrbach , A. Sinsheim , schw. v. (Sch
i. d . l. Knie ) . Lehmann, Wilh., a . Blankenloch , A. Karlsruhe, l.
(Sch . i. d . l . Hand) . Schlaf « , Franz Jos. , a . Tiefenbron» , A . Pforzhei»l. v. (Sch . i. d . Haud). Laier, Bal. a . Mörsch , A. Ettlingen, l.
(Prellsck . a. d . Brust ; bl. b. d . Tr.) . Katzenberger , Rich , a . Hcidelb«l. v. (Streifsch. a . r . Auge ; bl . b. Tr .) . Ritsch , Heinr., a . Schwetzingi
schw . r. (Sch. i. d . l. Ellenbogen) . Vollmer, Jak., a. Sickingen,Bretten , l. v. (Streifsch. a . Kopf).

- i
436.3 .3 Nr . 371. In Folge der wesentlich erhöhten Preise deS

und PackmaterialS sehen wir uns veranlaßt , mit Ermiichtigung großh .direktion von heute an solgende Preise für Salz zu erheben :

Brenn
Steuer

Kochsalz 1 Sack ä 2 Ztr . versteuert und verpackt

Viehsalz

Seifcnstedersalz 1
Gerbersalz 1

Hiebei bemerken

1 „ ditto
, 1 „ versteuert u. unverpackt
. 2 „ unversteuert u. verpackt
, 1 . ditto
, 1 . unverpackt

2 , verpackt
> 1 , ditto

1 „ unverpackt
2 „ verpackt
2 . ditto

9 fl. 24 kr.
4 fl . 46 kr.
4 fl. 32 kr.

fl. 24 kr.
fl . 16 kr .
fl. 2 kr .
fl. 48 kr.
fl . 28 kr .
fl . 14 kr.

2 fl. 56 kr.
2 fl. 44 kr.

wir unter Bezug auf unser gestriges AuSfchreibendaßwir vor 14 Taxen überhaupt keine neuen Bestellungen annchmen können, even¬
tuell eingehende Geldsendungen sofort zurücksenden müssen.

Ludwigs - Saline Rappenau , den 22. Januar 1871 .
GrvM . Saline -Berwaltung .

I . « . d. S . -B .
v. ChriSmar .

Das Bureau
de« Unterzeichneten besorgt die Führung von Rechtsgeschäften, Privaturkundlflbcr solche Vermittlungen , Informationen, Privat -Jnventureu , -TheilUge «, Ganten, Vergleich«, Lchuldcnrichttgftellungen , Borg - «. StachlaVerhandlungen, Versteigerungen » Abrechnungen und Stellung von Re>nungen jeder Art , Aufstellung von Boranschlägen, BorausbeitragsberechnungeBereinigung von Grund - und Psandbüchern , Bermittlung von LöschurkundeJncaffo , Maffcnpflegschaften, Expeditionen , Auszüge , c . (Aufnahme in dLebenSverstcherung „ The 6re8hmn “ in London) . 7409.4 .2Tiickingen (Baden ). <). Itterx .

Neues Gewicht, ,
0
„
“fÄ 14? * 9t0,#'

Moritz Weil iuru, Frankfurt a. M.
5544.10.9

Arabische Gummikugeln,
bereitet von W . Stuppel in Alpirsbach.

Dieselben find nach ärztlichem Gutachten daS bestwirkende Wittel in allenFällen der verschiedensten Brnst - und Halsleiden .Sie wirken erfolgreich bei Husten, Heiserkeit , Reiz im Kehlkopf , Engbrü¬stigkeit , Brustschmerzen , Verschleimung der Lungen u . s. w. 8335 .9.3Zu beziehen in geschlossenen Schachteln darch die meisten Apotheken .
Borräthig ln Karlsruhe bei 93tUfJtef , Waldkratze Nr . 10 ,in Karlsruhe bei Emil Rupp , in Bade « bei F . H . Schlund ,, » bei Louis Zipperer . ! „ Heidelberg bei Jean Fath ,, . bei F . X. Wcttzbrod , „ Jreivurg bei Julius Notzinger ,„ Durlach bei F . W. Stengel, „ Lahr bei H. Ltermann,, Mauuheim bei H . Baentsch , . , bei Fr . Fischer ,, . bei C. Schütt, , . bei C. Stockmarr,, Appenweier bei Apotheker Hasel - „ Lssenbnrg bei Kerb. HSlzlin.wander, . Pforzheim bei « . Bader,„ Baden bei Ed . Metzmer,_ „ Renchen bei Apotheker Schwab .

Einzige Medaille für Bruftmittel
bei der

Weltausstellungvon Paris 1855.Medaille der Jndnstrieklasse von Genf. Medaille der eidg. Industrie¬ausstellung von » er«.

Aus concentr. isländischem Moose.
Sehr angenehme Bonbons , das wirksamste Mittel gegen Grippe , Hu¬sten und alle hartnäckigen

Brustbeschwerden .
Preis der Schachtel : 42 kr., der >/, Schachtel 21 kr .
In Genf bei BÜRKEL FIiEilES , einzige Nachfolger; in Carlsruhe

bei Herrn Ziegler , Apotheker; in Baden -Baden bei Herrn ' Billharz , Beut -teumtuler. Apotheker . (H. 1744 X.) 6559.18.13

LIIBIG’
S FIEISCH-EXTRACT,

aas FRAY- EENTOS (Süd-Amerika).
LIEBIG ’S FLEISCH - EXTRACT COMPAGME, LONDOÜ

Gros »« Er *p » rnl *s rür IlaiiKhaltuneen .Augenblickliche Hersteilang von kräftiger Fleischbrühe zu V, des Pr#1
ses derjenigen ans frischem Fleische. — Bereitung und Verbesserung rs
Seppen, Saucen, Gemüsen etc.

Stärkung für Schutache und Kranke.
Zwei Goldene Medaillen , Paris 1867 ; Goldene Medaille , Havre 1861
DasgrosseEhrendiplom , die höchste Auszeichnung, Amsterdam1861

Detail-Preise für ganz Deutschland :
1 engl. Pfd. -Topf V* engl. Pfd .-Topf »/« engl. Pfd.-Topf. >/- engl . Pfd. -Topfä fl . 5 .33. 4 fi. 2.54 . I fl . 1 .36 . ä54kr .Nurftcht , wenn 9% , _ -

ü ^ Schriften trägt. ' - ■ nm'jnJii
En -gros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft :Herren Bassermann & Herrsche! . Mannheim. 8324. 12.2Die nachstehenden WiederVerkäufer führen ausschliesslichdiese Waatfund ist das Publikum bei denselben sicher, nicht getäuscht zu werden.In Karlsruhe : Gebr . Jost ; ApothekerEngelhardt ; ApothekerSaehfApotheker Walz ; Ferd . Schneider ; J . Küst ; M. Hirsch ; C. F . Dolimatsch Sohn .

Offene Gehilsenstelle.
534 .2.2 Mosbach » Unsere erste Gehil¬fenstelle wird hiermit wiederholt zur bald¬

gefälligen Bewerbung ausgeschrieben.
Gehalt 600 fl. bis 650 fl.

Großh . evangel . Sttftschassnei.
Wörncr .

Vierbrauergesuch .
472.3.3 In ein mittleres Braugefchlst

wird ein Nichtiger Bierbrauer , welche
ein Geschäft selbständig leiten kann , gegt«
guten Verdienst gesucht. Eintritt J*
gleich» Nähere Auskunft bei Bierbraukt
Wild in Tiefenbronn .Bruck und Verl«» »«» C - Skacklot Saldstrah « Kr . 10.
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